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EDITORIAL

Obwohl
Rheuma und Physiothe¬

rapie unabdingbar miteinander
verflochten sind, sind sich

Rheumaliga und SPV erst im letzten Jahr
näher gekommen: Die Rheumaliga Rückenschule

hat gegenseitige Berührungspunkte

geschaffen. Das Patronat des
SPV ist uns sehr wichtig! Dann wollte es
der Zufall, dass ich als Teilnehmerin an
einem Kurs für Leiter von Nonprofit-Or-
ganisationen unter den «Mitschülern»
den Präsidenten des SPV kennenlernte!
Der SPV ist zudem Mitglied der Rheumaliga

geworden und ein Physiotherapeut
nahm Einsitz in den Vorstand der
Schweiz. Rheumaliga. Es freut mich daher

ganz besonders, dass ich Ihnen

Schwerpunkte aus dem Tätigkeitsgebiet
der Rheumaligen vorstellen darf.
Ende der 40er Jahre wurden die ersten
kantonalen Rheumaligen gegründet. Die
soziale Rehabilitation des Rheumapatienten

war eine dringende Notwendigkeit.

Weder gab es damals die
Invalidenversicherung mit dem ganzen Spektrum

der beruflichen Rehabilitation noch

irgendwelche Laienliteratur, die dem
Betroffenen geholfen hätte, seine Krankheit

zu verstehen. Wenn das soziale Umfeld
nicht stimmt, der Patient nicht weiss,
worauf die ärztliche Behandlung
hinzielt, dann ist Compliance schwierig. So

waren es denn auch Ärzte, die die
Gründung der kantonalen Rheumaligen
als Träger von Beratungsstellen nicht nur
förderten, sondern auch aktiv mittrugen
und bis heute mittragen. In vielen kantonalen

Ligen-Vorständen sind heute auch
Physiotherapeuten vertreten. In den
Beratungsstellen waren von Anfang an
ausgebildete Sozialarbeiter tätig.
Damals keine Selbstverständlichkeit.
1958 gründeten die fünf damals
bestehenden kantonalen Ligen die Dachorganisation,

die Schweizerische Rheumali¬

ga. Zu ihren vordringlichsten Aufgaben
gehörte das Erarbeiten von Laienliteratur
und die breite Information. Die Ligen
sind heute flächendeckend in allen
Kantonen tätig, sie sind aber föderalistisch
geblieben. Das heisst, die ganze
Infrastruktur ist auf die Gegebenheiten und
Bedürfnisse des Kantons ausgerichtet.
So ist denn auch der zweite
Tätigkeitsschwerpunkt, die Sekundärprophylaxe
in Form von Schwimmkursen, seit Beginn
der 70er Jahre, aus lokaler Initiative
gewachsen. Die Schweizerische Rheumaliga

wurde jedoch mehr und mehr

beigezogen, um zentral die Ausbildung der
Schwimmleiter durchzuführen und zu
standardisieren. So wurde ein für alle
Schwimmleiter gültiges Ausbildungskonzept

erarbeitet — unter Mithilfe eines
Physiotherapeuten. Die Schwimmleiter
haben bei dieser Gelegenheit gegenseitig

Erfahrungen austauschen und
feststellen können, dass die Entschädigungen,

die Schwimmzeiten, die Gruppen-
grössen usw. stark variieren. Dies hat
den Wunsch nach einheitlichen Richtlinien

auch in der Durchführung der Kurse

an Ort geweckt.
Aus diesen Überlegungen hat 1989 die
Schweizerische Liga die dritte Stufe der
Prävention, die Primärprophylaxe in
Form der Rheumaliga-Rückenschule, zentral

als Konzept entwickelt, wobei die
Durchführung, die Frontarbeit wieder
durch die kantonalen Ligen erfolgt.
Ich wünsche mir, dass sich der engere
Kontakt zwischen unseren beiden
Organisationen, der im letzten Jahr begonnen
hat, zu einem fruchtbaren Prozess des
Austausches und der gegenseitigen
Bereicherung entwickelt.

Gisela Dalvit
Geschäftsleiterin
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